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£)er 5?rofu)fc^en!el mit bem grofjen X".
(Sin Abenteuer »on Jtletanber SDïar. 58 a tt aê

Saê SJcäbdjen melbete, bafj mtd) jmei Sperren fpredjen
toünfdjten, id) tief] bitten, gtoei rutjig btidenbe, etmaê ber»

mitterte SJiänner traten inê gimmer. Seibe trugen merf»
roürbig gebaute £>üte bon ftumpfer Äegelform, an beren

Sorberfeite äfjnlid) bem ftubentifdjcn Sanbeêbater ein rot»
eingefäumter ©djnitt, mie bon einem Soldjftofj gu berner»

fen mar.
£çd) bat Statj gu netjmen unb fragte um ifjre SBünfdje.

Cbne bie Äegelfjüte ju lüften nannten fie ifjre Sîamen ïraft
unb Stibber, SJîitglieber einer getjeimen Organifation, beren

ßroed fie mir bortäufig noct) berfdjroeigen müfjten. Sie
fragten mid) bor affem, ob id) für iljren Serbanb eine

titerarifdje Sfrbeit beforgen moite, unb ob idj, ein namfjafteê
©djfoeigegelb borauêgeferjt, mtd) eibfid) 31t unberbrüdjli»
djem ©djTOeigen berpflidjten mürbe. $dj fagte unter ber
Sebingung gu, bafj eê fid) nur um eine foldje ©adje fjan»
bette, bie für midj feine mie immer gearteten fogialen ober

ftrafrcct)tlid)en folgen nad) fid) giefjen bürfe. Sîun gog ber

eine, ber ftd) Stibber genannt fjatte, eine Äerge, ein Ärttgifir.
nnb eine ffeine, grüngefprenfette kaffette auê ber ïafcfje
unb fiefj midj mit einer föanb auf bem Ärugtfh;, mit ber
anbern auf ber berfdjfoffenen kaffette mit einem brei»

mafigeu ,,^dj gelobe" fcfjroörcn, unter alten Itmftänbeit
itnbcrbrûdjlicfjeê ©djroeigen eingufjalten.

Sîacfj biefer immerfjin befrembenben ©ibeêleiftung er»

gafjfte mir ber Sfettere, Sraft genannt, bafj ber bortjin be»

geidjnete Serbanb ben gufammenfdjlufj alter beftaffierteu
©lemente ber ©efellfdjaft begrcede, ber einerfeitê gur Stefja»

bifitierung feiner SJÎitgfieber, anberfeitê gu bereu mirtfd)aft»
fidjen ^ntereffenbertretung gefct)affen morben fei. Sie SJÎit»

glieber feien Serbredjer jeber Kategorie, bom fteinften
Sieb biê gum metjrfadjen Staub» unb Suftmörber beiber»

lei ©efdjfed)tê unb aifer Stationen ber ©rbe. ©te fjatten
bor furgem einen Sltterêprâfibenten gemäfjlf, ber feinen Ie»

benêtânglidjen Werfer im amerifanifcfjen ©ing»©ing abfafj,
mogu ifjn baê ©eridjt nadj gnabenroeifer ©rlaffung ber

Sobeêftrafe berurteitte. Ser Serbanb fei nun baran, eine

eigene, mefjrfbradjlicfje geitung unter bem Sîamen Qn=
^nationale Criminelle" fjerauêgugeben unb idj fei auêer»

feben, bie ©djrtftfcitung gu übernehmen.
©n merfmürbig unb gefjeimniëbott midj audj biefe eigen»

artige gumututtg bcrüfjrte, reigte eê midj bennodj, biefeê
Sfnerbieten guminbeft proberoeife angunefjmen. Zxaft be»

merfte meiter, bafj ber Serbanb mit alten Serbredjergen»
tren bie beften Segierjungen unb ein auêgegeidjucfcê Sorre»
fponbetttennetj über ben gangen ©rbbafl unterfjafte. Sie
geitung follte alïmonatlid) einmal erfdjeinen, bie Sermal»
tung in Slmerifa itjren ©itj fjaben, ber gange ^nternbienft
jeboctj bon meinem SBofjnfitj auê organifiert merben. Sllê
©alair mürben bom Serbanbêprâfibtum monattid) tau»
fenb Sollarê für mid) feftgefefjt. SJÎeine gange Sfufgabe
beftanb barin, bie mir auê äffen SBeltteifen gttfommenben
Seridjte ber Serbredjer gu rebigieren, fie brudreif gtt ge»

ftaften unb burd) einen atïmonatlid) am 15. eintreffenbett,
mit allen Solïmadjten auëgeftatteten Kurier auëguliefern.
Saë Sräfibium lege jebodj gang befonberen SBert barauf,
bafj ici) feine £>itfêfraft engagiere, fonbern, bafj eê fid) bei

alïgugrofjer SIrbeitêûberfaftung bereit erffäre, mein ©efjalt
gu berboppefn. $dj fonnte fomit mit einem ©djlage meljr»
fadjer SJÎittionâr merben, tjatte eigentlid) nur eine SBodje
im SJÎonat gu arbeiten unb, baê betonte Sraft gang befon»
berê einbringfidj, meine gamilie unb idj ftänben unter
internationalem ©djuij unb feien bor allen 3ufa^en
fidjer. Sîadj furgem Sebenfen fdjlug idj ein, unterfertigte
ben in engtifcfjer ©pradje abgefaßten ©ngagentenfëfontraft
unb mar fomit ©tjefrebafteur ber eingig in ber SBelt be»

ftefjenben Serbrecfjergeitung. $dj erhielt nodj bon ifjuen ein
fïeineê ©tui in ber gleidjen gorm unb garbe mie bie

©djmurfaffette unb einen Sorfdjufj bon grcet SJÎonatêgetjal»
ten. Sie beiben Sertrauten berabfdjiebeten fidj bon mir
mit auêgefudjter £>öfltdjfett, bie gerabegu an Unterroürfig»
feit grengte. Sîur, bafj fie mir nidjt bie ."pänbe füfjten

Sîadj ifjrem ©efjen öffnete icfj bor allem baë ©tui. ©ine
Äramattennabel. ©ie beftanb auê einem ffeinen, mala»
cfjitgrüngefbrenfelten grofdjfdjenfel in edjt golbener gaffung
mit einer fangen, lângêgerillten Sîabef unb a=jour gefafjt.
$m burdjfdjeinenben Sicfjte fonnte idj in ber ©djcnfelmittc
beutlidj ein grofjeê T" bemerfett, beffen Sebeittttng m r
fcfjleierljaft mar.

^dj fjarrte nun ber Singe bie ba fommen fo^n. SJÎein

Sifdjteleprjon läutete, ^dj natjm ben .«pörer ab. Sie Sott»
geibireftiou fragte an, ob id) gufäflig groei SJÎânner in mei»

Der Froschschenkel mit dem großen T".
Ein Abenteuer von Alexander Max Vallas

Das Mädchen meldete, daß mich zwei Herren sprechen

wünschten, ich ließ bitten. Zwei ruhig blickende, etwas
verwitterte Männer traten ins Zimmer. Beide trugen
merkwürdig gebaute Hüte von stumpfer Kegelform, an deren
Vorderseite ähnlich dem studentischen Landesvater ein rot-
eingesänmter Schnitt, wie von einem Dolchstoß zn bemerken

war.
Jch bat Platz zu nehmen und fragte um ihre Wünsche.

Ohne die Kegelhüte zn lüften nannten sie ihre Namen Traft
und Ribber, Mitglieder einer geheimen Organisation, deren
Zweck sie mir vorläufig noch verschweigen müßten. Sie
fragten mich vor allem, ob ich für ihren Verband eine

literarische Arbeit besorgen wolle, und ob ich, ein namhaftes
Schweigegeld vorausgesetzt, mich eidlich zu unverbrüchlichem

Schweigen verpflichten würde. Jch sagte unter der
Bedingung zu, daß es sich nur um eine solche Sache
handelte, die für mich keine wie immer gearteten sozialen oder

strafrechtlichen Folgen nach sich ziehen dürfe. Nun zog der
eine, der sich Ribber genannt hatte, eine Kerze, ein Kruzifix
und einc kleine, grüngesprenkelte Kassette aus der Tasche
nnd ließ mich mit einer Hand auf dem Kruzifix, mit der
andern auf der verschlossenen Kassette mit einem
dreimaligen Jch gelobe" schwören, unter allen Umständen
unverbrüchliches Schweigen einzuhalten.

Nach dieser immerhin befremdenden Eidesleistung
erzählte mir der Aeltere, Traft genannt, daß der vorhin
bezeichnete Verband den Zusammenschluß aller deklassiertet,
Elemente der Gesellschaft bezwecke, der einerseits zur
Rehabilitierung seiner Mitglieder, anderseits zu deren wirtschaftlichen

Interessenvertretung geschaffen worden sei. Die
Mitglieder seien Verbrecher jeder Kategorie, vom kleinsten
Dieb bis zum mehrfachen Raub- und Lustmörder beiderlei

Geschlechts und aller Nationen der Erde. Sie hatten
vor kurzem einen Alterspräsidenten gewählt, der seinen
lebenslänglichen Kerker im amerikanischen Sing-Sing absaß,

wozu ihn das Gericht nach gnadenweiser Erlassung der

Todesstrafe verurteilte. Der Verband sei nnn daran, eins

eigene, mehrsprachliche Zeitung unter dem Namen
Internationale Kriminelle" herauszugeben und ich sei auser-
'<ben. die Schriftleitung zu übernehmen.

?" merkwürdig nnd geheimnisvoll mich auch diese eigen¬

artige Zumutung berührte, reizte es mich dcnnoch, dieses
Anerbieten zumindest probeweise anzunehmen. Traft
bemerkte weiter, daß der Verband mit allen Verbrecherzentren

die besten Beziehungen und ein ausgezeichnetes
Korrespondentennetz über den ganzen Erdball unterhalte. Die
Zeitung sollte allmonatlich einmal erscheinen, die Verwaltung

in Amerika ihren Sitz haben, der ganze Jnterndienst
jedoch von meinem Wohnsitz aus organisiert werden. Als
Salair wurden vom Verbandspräsidium monatlich
tausend Dollars für mich festgesetzt. Meine ganze Aufgabe
bestand darin, die mir aus allen Weltteilen zukommenden
Berichte der Verbrecher zu redigieren, sie druckreif zu
gestalten und durch eineu allmonatlich am 15. eintreffenden,
init allen Vollmachten ausgestatteten Kurier auszuliefern.
Das Präsidium lege jedoch ganz besonderen Wert darauf,
daß ich keine Hilfskraft engagiere, sondern, daß es sich bei

allzugroßer Arbeitsüberlastung bereit erkläre, mein Gehalt
zu verdoppeln. Jch konnte somit mit einem Schlage mehrfacher

Millionär werden, hatte eigentlich nur eine Woche
im Monat zu arbeiten und, das betonte Traft ganz besonders

eindringlich, meine Familie und ich ständen unter
internationalem Schutz und seien vor allen Zufällen
sicher. Nach kurzem Bedenken schlug ich ein, unterfertigte
den in englischer Sprache abgefaßten Engagementskontrakt
und war somit Cheftedakteur der einzig in der Welt
bestehenden Verbrecherzeitung. Jch erhielt noch von ihnen ein
kleines Etui in der gleichen Form und Farbe wie die

Schwurkassette und einen Vorschuß von zwei Monatsgehalten.
Die beiden Vertrauten verabschiedeten sich von mir

mit ausgesuchter Höflichkeit, die geradezu an Unterwürfigkeit

grenzte. Nur, daß sie mir nicht die Hände küßten
Nach ihrem Gehen öffnete ich vor allem das Etui. Eine

Krawattennadel. Sie bestand aus einem kleinen,
malachitgrüngesprenkelten Froschschenkel in echt goldener Fassung
mit einer langen, längsgerillten Nadel nnd a-jour gefaßt.

Im durchscheinenden Lichte konnte ich in der Schcnkelmittc
deutlich ein großes 1"" bemerken, dessen Bedeutung m r
schleierhaft war.

Jch harrte nun der Dinge die da kommen sä-m. Mein
Tischtelephon läutete. Jch nahm den Hörer ab. Tie Poli-
zeidirektion fragte an, ob ich zufällig zwei Männer in mei-



uem £>aufe gefefjen fjätte, bie eê folgte bie genaue 33e»

fcfjreibung meiner beiben Sefudjer. SJtidj feft an meine be»

fcfjroorene ©djroeigepflidjt tjattenb, bemerfte icfj, bafj roofjl
gtoei SJcänner bei mir gemefen maren, bie fidj einer, mir
itnberftänblidjen ©pradje bebient fjätten unb bafjer unber»
ridjteter ©adje mieber gefjen mufjten. ©ie Soligeibireftion
antmortete, bafj icfj bon ©lud fagen fönne, ba fie in ben
Seiben bie Abgefanbten einer internationalen ©djtoerber»
bredjerbanbe berfolgte, beren ©puren jebodj biêt)er unauf»
finbbar feien. Sîaum fjatte idj ben §örer mieber aufgelegt,
atê fidj ber Apparat mieber melbete. ©raff mar am Sele»

pfjon unb beglüdroünfctjte midj gu ber Srobe, bie idj in
einer fo eintoanbfreien SBeife beftanben unb ben Scadjroeië
meiner gefttgfeit im ©djroeigen unb meiner berblüffenbett
©djtagfertigfeit erbracht fjätte. Gcr merbe eê berantmorten,
bafj ber erhaltene Sorfdjufj atê Gcfjrenfjonorar unb atê ntdjt
rücfgatjtbar angefeljen toerbe.

Sage bergingett. $cfj roarte bolï Ungebutb auf bie er»

ften Seridjte. ©ie Soft bradjte mir meine gemotjnten gei»
tungen unb Sriefe, bie ertoarteten jebodj blieben auê. ©e»

langtoctlt öffnete idj ben Kreugbanb ber ©eutfdje $ro>
fergeitung", bie mir feit bieten fafjren regefmäfjig gufatn,
afê auê berfelben ein teereê Statt fiel, baê an ber tinfen,
oberen Gcde ben grünen grofdjfdjenfet in erfjabener Srä»
gung trug, ©efbannt betrachtete idj baê teere Statt, Kein
eingigeê 3eifr)'en fpradj bafür, bafj er irgenb eine SJtit»

teitung trug. $cfj faltete nun meine $mfergeitttng
boftenbê auêeittanber unb bemerfte, bafj auf ©eite groei
eine ©erstelle anfdjeinenb überftebt roar. Sorficfjttg löfte
ict) baê obere ©edptättcfjen, baê eine gleidjgültige Scotig
über bie Sienengudjtauêftetlung in Gcifenadj enthielt unb
fanb auf bem barunter befinbtidjen Statte- bie SBorte Sau»
cfjef Statt KMNO oier, bann NACL". ^dj nafjm meitte

gangen in ber ©cfjute ermorbenen Gcfjemiefenntniffe gufam»
men unb mufjte, bafj idj baê teere Statt in eine Söfung
bon Kaliumpermanganat gu taudjen unb mit Statrium»
djlorat alfo Kodjfatg gu beftreuen fjatte. Auf gartbiolettem
©runbe maren fofort roeifje ©cfjreibmafdjinentettern fiefjt»
bar, bie in beutfdjer Ueberfetntng lauteten:

©efjr geefjrter §err Gvfjefrebafteur!
Unfere ©elegierten ©raft unb Stibber metbeten un§ bie

orbnungêgemâfje Uebernafjme ber ©cljriftteitung burdj ifjre
inerte Sßerfon. SBir begtüdtoünfdjen unê gu biefer Acqut»
fition unb fjoffen auf erfpriefjticfjeê (fuccefjful) gufammen»

arbeiten, ©ie Softfenbungen merben $fjnen burdj einen un»
ferer Sertrauenêleute bei Qfjretn Softamte nttnmefjr reget»
mäfjig gugeftellt. SBollen ©te biefelben nadj Seretnbarung
in brucffätjtge gaffung bringen unb unferem Kurier all»
monattiefj am 15. gegen beffen Seftätigung unb Segiti»
mation auêfotgen. ©erfelbe ift audj ermäcfjtigt, ^bnen in
allen auftaudjenben gragen Sefdjeib gu erteilen, ©oflte fidj,
maê ntdjt auëgefdjloffen ift, tu ber gtoifdjengeit ber brin»
genbe ©runb einer Aufftärung ergeben, fo merben ©ie
gebeten, bei $fjrem Softamte einen Srief unter ber Slbreffe
grog»9tebue" Soco abgugebett, roorauf Qtjnen umgeljenb
jebe Information guteil mirb, beren ©ie benötigen. Ofjne
SJcefjranlafj für fjeute begrüfjen mir ©ie im Scamen ber

T"-@emeinfd)aft.
Scunmefjr folgte eine unteferlidje Unterfdjrift, auê bec

nur bie beiben Suctjffaben A unb G tjerborftadjen. $dj
legte itjn beifeite, ba idj auê bemfelbcn roeber bie Abreffe
beê Abfenberê nodj ein Abgangêbatum entnehmen fonnte.

Situ folgenben SJtorgen lag in meinem Softfaften eitt
Sunb Sriefe berfctjiebener gormate, meldje alle ftatt beë

Softftempelë baê geidjen beê grofdjfdjenfelê in einem
Kreife trugen. Unerfjört gefpannt öffnete idj ben erften.
$n ungetenfer Çanbfdjrift berfertigt laê idj bie lleberfdjrift
SBer fjat mir bie §anb genommen?" ©er ©djreiber fdjil»
berte in nidjt untalentierter Art, mie er in einem mitten»
ben §anbgemenge mit ber mejifanifdjen Soltgei anläfjlidj
ber Auêtjebung eineê Serbredjernefteê um feine §anb ge»
fommen mar. Gcr beflagte nidjt fo fefjr ben Sertuft biefeê
Kôrperteilê, alê ben eineê Stingeê an ifjrem SJcittelfinger
unb bittet feine greunbe fleljentlidj, iljm biefen Seing, ber

für ifjn ein unerfetjlidjeê Anbenfen an feine eittgige
©ctjmefter roar, roiebergubefcfjaffen. ©er glneite Srief fdjien
bon roeibtidjer §anb. ©ein .^nfjalt roar ein grauenhafter.
Son bem ©eelenguftanb ber ©djreiberin fpradj befonberê
bie folgenbe ©telte: . nun fjatte idj itjn enblidj bor mir,
biefen tjünbifdjen ©djurfen, ber mein armeë Kinb, meine
gotbige, fleine ©attica, in fo unmenfdjlicfjer SBeife ber»
ftümmelt Ijatte. geft gebunben [jatte idj ifjn unb roartete
nur auf fein Gcrroacljen auë bem Aetljerraufdj. ©a er
rüfjrte fidj, bemegte bie Sippen unb öffnete bie Augen, er»
blidte midj. Qûfjeë Gcrbleidjen. Gcr fatj bie radjebürftenbe
SJcutter eineê gu Sobe gequälten Kinbeê bor fidj, roeldjeë
unmenfdjlidje Serbredjeu fein Serbredjen mar. ©ie bün»
nen ©räfjte gruben fidj in feine uadten Anne, er gerrte

3

nem Hause gesehen hätte, die es folgte die genaue
Beschreibung meiner beiden Besucher. Mich fest an meine
beschworene Schweigepflicht haltend, bemerkte ich, daß Wohl
zwei Männer bei mir gewesen waren, die sich einer, mir
unverständlichen Sprache bedient hätten und daher nnver-
richteter Sache wieder gehen mußten. Die Polizeidirektion
antwortete, daß ich von Glück sagen könne, da sie in den
Beiden die Abgesandten einer internationalen
Schwerverbrecherbande verfolgte, deren Spuren jedoch bisher
unauffindbar seien. Kaum hatte ich den Hörer wieder aufgelegt,
als fich der Apparat wieder meldete. Traft war am Telephon

nnd beglückwünschte mich zu der Probe, die ich iu
einer so einwandfreien Weise bestanden und den Nachweis
meiner Festigkeit im Schweigen und meiner verblüffenden
Schlagfertigkeit erbracht hätte. Er werde es verantworten,
daß der erhaltene Vorschuß als Ehrenhonorar und als nicht
rückzahlbar angesehen werde.

Tage vergingen. Jch warte voll Ungeduld auf die
ersten Berichte. Die Post brachte mir meine gewohnten
Zeitungen und Briefe, die erwarteten jedoch blieben aus.
Gelaugweilt öffnete ich den Kreuzband der Deutsche Jm-
kerzeitung", die mir seit vielen Jahren regelmäßig zukam,
als aus derselben ein leeres Blatt fiel, das an der linken,
oberen Ecke den grünen Froschschenkel in erhabener
Prägung trug. Gespannt betrachtete ich das leere Blatt. Kein
einziges Zeichen sprach dafür, daß er irgend eine
Mitteilung trug. Jch faltete nun meine Jmkerzeitung
vollends auseinander und bemerkte, daß auf Seite zwei
eine Textstelle anscheinend überklebt war. Vorsichtig löste
ich das obere Deckplättchen, das eine gleichgültige Notiz
über die Bienenzuchtausstellung in Eisenach enthielt und
fand auf dem darunter befindlichen Platze die Worte Tauchet

Blatt vier, dann N^OI.". Jch nahm meine

ganzen in der Schule erworbenen Chemiekenntnisse zusammen

und wußte, daß ich das leere Blatt in eine Lösung
von Kaliumpermanganat zu tauchen und mit Natrium-
chlorat also Kochsalz zu bestreuen hatte. Auf zartviolettem
Grunde waren sofort Weiße Schreibmaschinenlettern sichtbar,

die in deutscher Uebersetzung lauteten:
Sehr geehrter Herr Chefredakteur!

Unsere Delegierten Trast und Ribber meldeten uns die

ordnungsgemäße Uebernahme der Schriftleitung durch ihre
werte Person. Wir beglückwünschen uns zu dieser Acquisition

und hoffen auf ersprießliches (succeßful) Zusammen¬

arbeiten. Die Postsendungen werden Ihnen durch einen
unserer Vertrauensleute bei Ihrem Postamte nunmehr
regelmäßig zugestellt. Wollen Sie dieselben nach Vereinbarung
in druckfähige Fassung bringen und unserem Kurier
allmonatlich am 15. gegen dessen Bestätigung und
Legitimation ausfolgen. Derselbe ist auch ermächtigt, Ihnen in
allen auftauchenden Fragen Bescheid zu erteilen. Sollte sich,

was nicht ausgeschlossen ist, in der Zwischenzeit der
dringende Grund einer Ausklärung ergeben, so werden Sie
gebeten, bei Ihrem Postamte einen Brief unter der Adresse
Frog-Revne" Loco abzugeben, woraus Ihnen umgehend
jede Information znteil wird, deren Sie benötigen. Ohne
Mehranlaß für heute begrüßen wir Sie im Namen der

^"-Gemeinschaft.
Nunmehr folgte eine unleserliche Unterschrift, aus der

nur die beiden Buchstaben ^ und hervorstachen. Jch
legte ihn beiseite, da ich aus demselben weder die Adresse
des Absenders noch ein Abgangsdatum entnehmen konnte.

Ani folgenden Morgen lag in meinem Postkasten ein
Bund Briefe verschiedener Formate, welche alle statt des

Poststempels das Zeichen des Froschschenkels in einem
Kreise trugen. Unerhört gespannt öffnete ich den ersten.
Jn ungelenker Handschrift verfertigt las ich die Ueberschrift
Wer hat mir die Hand genommen?" Der Schreiber
schilderte in nicht untalentierter Art, wie er in einem wütenden

Handgemenge mit der mexikanischen Polizei anläßlich
der Aushebung eines Verbrechernestes um seine Hand
gekommen war. Er beklagte nicht so sehr den Verlust dieses
Körperteils, als den eines Ringes an ihrem Mittelfinger
und bittet seine Freunde flehentlich, ihm diesen Ring, der

für ihn ein unersetzliches Andenken an seine einzige
Schwester war, wiederzubeschaffen. Der zweite Brief schien
von weiblicher Hand. Sein Inhalt war ein grauenhafter.
Von dem Seelenzustand der Schreiberin sprach besonders
die folgende Stelle: . nun hatte ich ihn endlich vor mir,
diesen hündischen Schurken, der mein armes Kind, meine
goldige, kleine Danica, in so unmenschlicher Weise
verstümmelt hatte. Fest gebunden hatte ich ihn und wartete
nur auf sein Erwachen aus deut Aetherrausch. Da er
rührte sich, bewegte die Lippen und öffnete die Augen,
erblickte mich. Jähes Erbleichen. Er sah die rachedürstende
Mutter eines zu Tode gequälten Kindes vor sich, welches
unmenschliche Verbrechen sein Verbrechen war. Die dünnen

Drähte gruben sich in seine nackten Arme, er zerrte
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Strassenverkehr
SBoccflo

,?Dr u t 1 e r Stoppen! 333 i r hoben
eine f anne!"

an feinen geffeltt, bat, ftcljtc, wimmerte, brofjte. Kalten
(Memitteê nafjm ict) baê Küdjcnmeffer bom ©ifcb,, feilte eê

an feiner .Çerjgegcnb an. Er fdjrie mie ein Sier. Sangfam
brnette ict) ben fcfjarfen ©tafjt in feine §aut, .auê ber be=

reitê S3Iut floß. Ser ©djurfc brüllte mie befeffen. Sîun
loar ict) auf bie Stibbe geftofjen unb jog baê SJÎeffer mieber
jurüd. SJÎit einem in Effig getaudjtcn Sappen brachte id)
ben Dtjnmädjtigen mieber 51t fid), unb baê ©biet begann
bon neuem. Sreimat roieberfjottc id) biefelbe Sßrojebur
bann mar cr berötutet ttnb mein armeê, gotbigeê Kinb
gerädjt."

33on Entfetten gefct)üttett roottte id) foeben ben brüten
23rief eröffnen, atê id) bte Sürgtode läuten f)örte. Stafctj
berbarg id) bie ganje Korrefbonbenj. groei biê an bie gätjne
bemaffnete SMijiften brangen in mein gimmer unb ftettten
ftd) an meiner ©eite auf. SBaê roünfdjen bie §erren?",
fragte id) einigermaßen erftaunt. ,,©ic erhalten feute S3c=

fuet), ben mir erroarten", mar bie furje, aber tjöfticlje 3lnt=
mort. $dj fjatte nod) faum 3ett/ näfjere Stufftärnngen 51t

erbitten, afê roei roeitere Solïjtften inê gimmer traten,
bie einen grofjen, tjagcren SJÎann mit bem befannten Kegel-
!)ttt gefeffelt jroifdjen fiel) tjcrfüfjrten. Kennen ©ie biefen
KertV", fragte mid) ber ©ergeant. ,,$ct) bebaucre, id) t)abe
biefen ©entteman in meinem Seben nod) nie gefefjen, bod)
ertauben ©ie ..." Gcr aber beraubtet," untererad) mid)
ber Sotijift, bafj cr £sf)neit einen SSrief 51t übergeben

tjätte unb feit fafjren £Ujrc 93efanutfd)aft genieße." Stod)
et)e id) antmorten fonnte, fjörte id) genfterfdjeibett jer-
fptittern, irgenb ettoaê ©djroereê roar bon außen in mein
gimmer gefdjteubcrt morben. Ein burdjbringeuber ©erudj,
ber immer ftärfer murbe, benahm meine ©inne, unb id)
faf) nur nod), mie bie ganje ©efellfdjaft in einem müften
Knäuel ju S3oben fanf. ,^m §albfdjlummer füfjlte id) mid)
gefjoben, auf etmaê SBeidjeê gelegt unb SJÎenfdjen um mid)
befdjäftigt. Eine falte 23inbe legte fid) um meinen Kobf,
eine roeidje £>anb maffierte mein ©enid unb meine §alê*
fdjlagaber. $d) erroadjte. Eine grau in ©djrocfterntradjt
fnijte tief bor mir unb bat midj um S3erjeifjung roegen
ber ©törung. S3on ben Sßotijiften unb bem ©efeffetten mar
feine ©bur mefjr, mein gimmer gelüftet unb bon bem

merfmürbigen ©erttet) nidjtê mefjr borfjanben. Sic grau
reidjte mir eine Karte mit bem grünen grofdjfdjenfetbitb.
Kaum tjatte idj bon berfelben aufgeblidt, atê bie lleber=
bringerin mie in ben Erbboben Oerfdjrounben mar. Eine
Slutofjubbe ertönte bor bem §aufe. Ein ©brung bradjte
mid) anê offene genfter. Ein grûneê, gefbrenfefteê Sfuto
rafte gegen ben S3at)nf)of gegenüber

SJÎitbc geroorben faltete idj baê SJÎanuffribt bor mir ju=
fammen, fteibete mtd) au unb ging inê Kaffee Sßarcibal,
too mein greunb Sotfjar, ber erfte Sramaturg beê SBortê»
b i c f u r e * g i I m ê, mein neuefteê gilmfufet fadjcnb itt
Empfang naljtu.

S K I G I R L S
Eê minterfbortett mädjttg
^etjt in ber ganjen SBett:
©figirt in ben ©trafjcn
$n §ofen" fid) gefällt.
SBenn meit unb breit im Sanbc
S3on ©djnee audj nidjtê man fpürt,
©figirt in ben .Ç>ofeit",
giifjtt fidj nidjt bcblacicrt.

©figirt gefjt auf'ê ©anje,
Sie §aubtfadj' ift ber Efjid:
Koftiim mufj ftitgeredjt fein,
Sie §ofen" finb ber Sritf.
Sann nodj bie Seberfabbe,
Ein ©meater ftott unb prall,
Ser ©djnee ift Sîebenfadje,
Sen braudjt'ê auf feinen galt.

©figirt fbortelt bodj nur
SSon roegen glirt jumal:
Ser ©bort atê ©bort für fictj" ift
Sodj tjeut' fdjon ju banal.
©ei'ê ©fi, fei'ê Stobeln, Steitett,
©ei'ê gufjbatt, Senniêfpiel:
SJÎan mactjtê bon roegen §ofe",
Saê ift ber Hebung giet.

strass enveiìenr Bocckiv

Mutter! Stoppen! Wir haben
eine Panne!"

an scinen Fesseln, bat, flehte, wimmerte, drohte. Kalten
(Äemütes itahm ich das Küchenmesser vom Tisch, setzte es

an seiner Herzgegend an. Er schrie wie ein Tier. Langsam
drückte ich den scharfen Stahl in seine Haut, aus der
bereits Blut floß. Ter Schurke brüllte wie besessen. Nun
war ich auf die Rippe gestoßen und zog das Messer wieder
zurück. Mit einem in Essig getauchten Lappen brachte ich
den Ohnmächtigen wieder zn sich, und das Spiel begann
voit neuem. Dreimal wiederholte ich dieselbe Prozedur
dann war er verblutet nnd mein armes, goldiges Kind
gerächt."

Von Entsetzen geschüttelt wollte ich soeben den dritten
Brief eröffnen, als ich die Türglocke läuten hörte. Rasch
verbarg ich die ganze Korrespondenz. Zwei bis an die Zähne
bewaffnete Polizisten drangen in mein Zimmer und stellten
sich an meiner Seite auf. Was wünschen die Herren?",
fragte ich einigermaßen erstaunt. Sie erhalten heute
Besuch, den wir erwarten", war die kurze, aber höfliche
Antwort. Jch hatte noch kaum Zeit, nähere Aufklärnngen zu
erbitten, als zwei weitere Polizisten ins Zimmer traten,
die einen großen, hageren Mann mit dem bekannten Kegel-
Hut gefesselt zwischen sich herführten. Kennen Sie diesen
Kerl?", sragte mich der Sergeant. Ich bedauere, ich habc
diesen Gentleman iit meinem Leben noch nie gesehen, doch
erlauben Sie ." Er aber behauptet," unterbrach mich
dcr Polizist, daß cr Ihnen cincn Brief zu übergeben

hätte iind seit Jahren Ihre Bekanntschaft genieße." Noch
ehe ich antworten konnte, hörte ich Fensterscheiben zc»
splittern, irgend etwas Schweres war von außen in mein
Zimmer geschleudert worden. Ein durchdringender Geruch,
der immer stärker wurde, benahm meine Sinne, und ich
sah uur noch, wie die ganze Gesellschaft in einem wüsten
Knäuel zu Boden sank. Im Halbschlummer fühlte ich mich
gehoben, auf etwas Weiches gelegt und Menschen um mich
beschäftigt. Eiue kalte Binde legte sich um meinen Kopf,
eine weiche Hand massierte mein Genick und meine
Halsschlagader. Jch erwachte. Eine Frau in Schwesterntracht
knixte tief vor mir nnd bat mich um Verzeihung wegen
der Störung. Von den Polizisten und dem Gefesselten war
keine Spur mehr, mein Zimmer gelüftet und von dem

merkwürdigen Geruch nichts mehr vorhanden. Die Fran
reichte mir eine Karte mit dem grünen Froschschenkelbild.
Kaum hatte ich von derselben aufgeblickt, als die Ueber-
bringerin wie in den Erdboden verschwunden war. Eine
Autohuppe ertöute vor dem Hause. Ein Sprung brachte
mich ans offene Fenster. Ein grünes, gesprenkeltes Auto
raste gegen den Bahnhof gegenüber

Müde geworden faltete ich das Manuskript vor mir
zusammen, kleidete mich an nnd ging ins Kaffee Parcival,
wo mein Freund Lothar, dcr erste Dramaturg des Worls-
p i c t u r e - F i l m s, mein nenestes Filmsnjet lachend in
Empfang nahm.

Es Wintersportelt mächtig
Jetzt in der ganzen Welt:
Skigirl in den Straßen
Jn Hosen" sich gefällt.
Wenn weit und breit im Lande
Von Schnee auch nichts man spürt,
Skigirl in den Hosen",
Fühlt sich nicht deplaciert.

Skigirl geht auf's Ganze,
Die Hauptsach' ist der Chick:
Kostüm muß stilgerecht sein,
Die Hosen" sind der Trick.
Dann noch die Lederkappe,
Ein Sweater flott und prall,
Der Schnee ist Nebensache,
Ten braucht's auf keinen Fall.

Skigirl sportelt doch nur
Vou wegen Flirt zumal:
Der Sport als Sport fiir sich" ist
Doch heut' schon zu banal.
Sei's Ski, sei's Rodeln, Reiten,
Sei's Fußball, Tennisspiel:
Man machts von wegen Hose",
Das ist dcr Uebung Ziel. Fà.chm
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